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v/ eihe der St . Enge I ber t - St ajfcue__auf der Höh enstras se.
Heute nachmittag , am zweiten Jahrestag des ersten Spaten ¬

stiches zum Bau der Wiener Höhenstrasse durch den verewigten Bundeskanzler
Dr . Do llfuss , wurde die auf aer Stelle des ersten Spatenstiches hei der Ein-
münaung der Höhenstrasse in nie Krapfenwalctgasse aufgestellte Bt . Engelbert-
Statu © geweiht « Der nicht ganz fünf Meter hohe Bildstock zeigt den heiligen
Engelbert una tr ägt au Inschrift : u Zum Gedenken an Bundeskanzler Dr,Engel¬
bert Dollfuss,der am lO . Mai 193 ^ an dieser Stelle den Bau aer Wiener Höhen¬
strasse mit du ersten Spatenstich ; inleitete " ,Das Standbild wurde auf Grund
eines Wettbewerbes nach den Entwürfen des akademischen Bildhauers Rudolf
SHELFE^. unQ des Architekten Prof « Alexander Popp in Badncr Konglomerat ausge¬
führt und fügt sich vorbildlich in das Landschaftsbild ein.

Hach der Weihe , die Weihbischof Dr. Kamprath unter Assistenz
des Rates der Stadt Wien Monsignore Schneider,des Pfarrers von Grinzing
yo .cz ok und des Zeremoniärs Dr . S ohoiswohl vornahm , hielt Bürgermeister Richarc
Schm11 8 folgende Ansprache a ' ls ist heute genau zwei Jahre her , dass an diese:
Stelle der damalige Bundeskanzler Dr,Engelbert Dollfuss den ersten Spaten¬
stich zum Beginn der Arbeiten an der Wiener Höhenstrasse tat,Dies schien
uns damals eine Bedeutung zu haben , die über die Symbolik hinausgeht,die
man sonst einer solchen Handlung beimisst . Denn mit der Erschliessung der
westlich und nordwestlich der Stadt Wien vorgelagerten Höhen und mit der
Wiederbelebung der Liebe der Wiener zu ihren Bergen,zumKahlcnberg und zum
Leopoldsberg,wurden zugleich bildhaft in das Bewusstsein getragen die Rtick-
fühiung unseres Vaterlandes und unseres Volkes auf die unvergänglichen Wur¬
zeln seiner geschichtlichen Kraft und die Aufrichtung dos neuen Oesterreich,
das Dollfuss verkündet hat,unter dem der Grundriss entworfen und durch Be¬
schluss als Vorfassungsgesetz für alle Zeiten festgehalton worden ist . Der
Aufbau dieses neuen Oesterreich war zugleich eine Einkehr des österreichi¬
schen Volkes und aller derer , die als Führer die Verantwortung für dieses
Volk tragen,eine Einkohr dieses Volkes zu den verlassenen Kraftquellen des
Oesterreicherfcums,

erDer Oesterreich braucht nicht bei anderen Ländern und bei
fremden Kulturen Anleihen suchen * er ist gewohnt,überall zu lernen,niemals
aber hat der Oestcrreicher auf die Dauer fremdes Kulturgut einfach übernom¬
men,mochte er es noch so hoch schätzen , immer hat es die österreichische Kul¬
tur verstanden,Werte,die andere geschaffen hatten,umzuändern und sich bq ein¬
zuverleiben , das s daraus österreichische Werte von hoher Bedeutung erstanden
sind . ( Lebhafte Zustimmung . ) So steht Oesterreich inmitten eines Europa,das
in ähnlichen Wirren ähnliche Ziele mehr oder weniger deutlich erkannt hat
oder noch sucht,so strebt dieses Oesterreich auf seinem eigenen Wege dem
von der Vorsehung für das Oesterreichtertum bestimmtenZiel entgegen,so sucht
es , zu dem für Oesterreich allein geeigneten System der politischen und ge¬
sellschaftlichen Ordnung zu gelangen.

Unser jetziger Bundeskanzler Dr. Schuschn igg hat bald nach dem
tragischen Tode Engelbert Dollfuss ' das Wort von dor Dollfuss - Strasso ge¬
sprochen , auf der wir weiter marschieren,möge kommen,was da wolle . Wenn wir
heute an der Stelle stehen,an der die Arbeit für die Höhenstrasse begonnen
wurde,wenn wir uns heute daran erinnern,dass Dollfuss es war,dor mit der
ganzen vitalen Lebhaftigkeit und Zuversicht seines Wesens den ersten Spaten-
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stich hier tat,wenn wir heuto einen grossen Teil der Höhenstrasse voll¬
endet sehen,dann fühlen wir im tiefsten Innern,dass uns diese Borgfahrt
mehr ist,als sie anderen sein mag,denn dann scheint cs uns,als ob wir
hier ein Stück der Dollfuss - Strasse selbst verwirklicht hätton,die,alte
Werte wie dcito3bbend , in eine glücklichere Zukunft unseres geliebten Oester¬
reich führt . In dieser Erinnerung wollen wir eine Minute schweigend ver¬
harren,um d - s Toten zu gedenken,der für dieses Oesterreich gestorben ist,
und um zu bezeugen,dass wir ihn und sein Programm niemals vergessen ” .

Hach einer Minute ehrfürchtigen Schweigens setzte der Bürger¬
meister fortAMögc dieses Standbild seines Namenspatrons die Erinnerung
an Engelbert Dollfuss wachhaiton und sinnvorbunden sein mit d .rni Entstehen
des neuen Oost - rroich und des neuen Wien,möge diese Sinnverbundenheit
allen,den Einheimischen und den ausländischen Gästen,bewusst worden,die
diese schöne Strasse hinauffahren . Wir werden dieses Denkmal immer in Ehren
halten l

u

Der Feier wohnten die Vizebürgermoister Major a . D, Lahr und
Dr. Kresse , Magistratsdirektor Dr . H iossmansedor mit den leitenden Beamten de;
Magistrat es , die Räte der Stadt 1/Vien , Boz irksvor Steher Kar a s ek,der Bezirks-
loitcr der V . F . Döbling Mauerer , Bezirkshauptmann Dr . S charn agl und Stadt-
hauptmann Hofrat Springer bei.

Kardinal I nnitzer im Leh rlingse r holungsh e Im Bad J ' i
_
sc _

hau.

Gelegentlich einer kanonischen Visitation der Pfarre Bad
F& schau stattete Sonntag Kardinal I nnitzer in Begleitung dos Zcremoniärs

Dr. Streit dem dortigon Lohpl4ngserholungshoim,wo sich gegenwärtig 250 Ju¬

gendliche zur Erholung befinden,einen Besuch ab . Der Leiter der Lehrlings¬
fürsorge - Aktion Direktor Marianek begrüßste in herzlichen Worten den hohen

Gast,dankte für den ehrenden Besuch und verwies sodann auf die grosso Un¬

terstützung , die die Krankenkassen,die Stadt Wien,der Fortbildungsschulrat
für Wien und die Kammer für Arbeiter und Angestellte der Lehrlingsfürsorge-
Aktion angedeihen lassen und die es ermöglichte,dass bis jetzt I3I4 . . 000
Lehrlinge und Lehrmädchen in den Heimen der Lehrlingsfürsorge - Aktion Erho¬

lung finden konnten . Der Kardinal hob in einer Ansprache an die Pfleglinge
die Bedeutung der Lehrlingsfürsorge - Aktion hervor,deren srfolgroicho Tätig¬
keit im Interesse der erwerbstätigen Jugend allgemein anerkannt und bo-

grüsst wird.

Empfang be i Vi zebürgermoister Major a . D , Lahr.
Der für Donnerstag angesetzt gewesene Empfang bei Vize¬

bürgermeister Major a . D. Lahr ist auf Freitag verschoben worden.
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